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Ob vor oder nach dem Spiel
– lecker essen und trinken.

3 Stunden vor jedem Heimspiel – für alle, 
die im Fanoutfit kommen: Bier 0,2 l nur 1,-€

Blumentalstr. 151-155 · 47803 Krefeld

MEHR ALS ZUVERLÄSSIG.

ŠkodaService ®

Aktions-Angebot
bis zum 30.11.2011
Bei allen Wartungs- 
und Inspektions-
arbeiten erhalten Sie 
für Ihr Skoda-Modell 
auf alle Motoröle 

50% .

Lust auf 
Gesundheit?

salvea.de
fon 02151 78117-0



Liebe Krefelder Eissportfreunde, 
liebe Pinguine, Preussen und lieber KEV!

75 Jahre Eishockey in Krefeld – was für eine tolle Zeit, auf 
die wir stolz zurückblicken können. Noch in der vergangenen  
Saison kratzten unsere Pinguine am Einzug ins Finale und ent-
fachten erneut einen wahren Begeisterungssturm rund um 
den KönigPalast. 

 Warum der Sport mit der kleinen schwarzen Hartgummischei-
be in Krefeld so fest verwurzelt ist, liegt nun 75 Jahre zurück. Der  
Krefelder Willi Münstermann schickte 1936 die German Canadiens 
auf das Eis, wenig später wurde der KEV gegründet und die Rhein-
landhalle erlebte am 7. November 1936 das erste Spiel einer  
Krefelder Eishockeymannschaft. Seitdem wird in Krefeld nicht nur 
Eishockey gespielt, sondern auch gelebt. 

 In den 1950er Jahren holten zunächst die Preussen den Titel, 
dann der KEV und 1955 wurde gar die Weltmeisterschaft an der 
Westparkstraße ausgetragen. Der Eishockeyvirus ließ Krefeld nicht 
los – daran änderten auch finanziell schwierige Zeiten nichts. Immer 
wieder konnten begeisterte Krefelder gefunden werden, die sich für 
das Wohl des Eishockeys eingesetzt haben und einsetzen. Und auch 
die „besten Fans der Welt“ haben ihren großen Anteil daran, dass es 
heute wieder und immer noch Profi-Eishockey in unserer Stadt gibt.

 Mit dem Bau des König-Palastes hat Krefeld 2004 zudem den 
Weg für Eishockey auf höchstem Niveau geebnet. Dass es seitdem 
drei Eisflächen in unmittelbarer Nachbarschaft gibt, versetzt uns in 
eine Lage, die es selten in Deutschland gibt. Die vielen Jugend-, 
Schul- und Amateurmannschaften finden so hervorragende Trai-
ningsbedingungen. Der professionellen Jugendarbeit verdanken wir 
zahlreiche Talente, die ihren Weg in Deutschland und sogar im Mut-
terland des Eishockeys in Kanada gemacht haben und machen. 

Im Namen von Bürgerschaft, Stadtrat und 
Verwaltung wünsche ich allen Beteilig-

ten und Fans tolle Veranstaltungen um 
das Jubiläum „75 Jahre Eishockey in  
Krefeld“. Den Machern und Aktiven, 
aber auch den vielen Helfern im Hinter-
grund, möchte ich danken, dass Sie uns 
seit Jahren und Jahrzehnten die Mög-
lichkeit bieten, Eishockey auf höchstem 
Niveau zu verfolgen. Wir haben in Kre- 

feld eine gut funktionierende Eishockey-
familie. Bleiben Sie am Puck!  
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Blumentalstr. 151-155
47803 Krefeld
Tel.: 0 21 51 - 76 88-0
www.borgmann-nfz.deNutzfahrzeuge

Wir haben verstanden: 
Unser Nutzfahrzeugservice.
Ihr Geschäft muss laufen, auch wenn Ihr Firmen-
wagen in der Werkstatt steht. Wir helfen 
Ihnen, wo wir können. Zum Beispiel mit:

• Reparaturkostenfinanzierung - 
 jetzt reparieren, später zahlen
• Ersatzwagenservice - fahren Sie fort.
• Zeitwertgerechte Reparatur - 
 wirtschaftlich mit Clever Repair 
 instandsetzen.

Wir können Ihnen garantieren: 
Unser Reparaturversprechen. 
Alle Reparaturen werden fachgerecht erle-
digt – nach Hersteller-Richtlinien und mit den 
modernsten Verfahren. Inklusive neuer intelli-
genter Methoden für zeitwertgerechte Repa-
raturen. So garantieren wir:

• Optimale Wiederherstellung und Werterhalt
• Erhalt der Gewährleistung 
 (z. B. Gewährleistung gegen Durchrostung) 
• Erhalt Ihrer LongLife Mobilitätsgarantie 
• Unterstützung bei der 
 Schadensabwicklung 
 mit der Versicherung 

Gregor Kathstede
Oberbürgermeister 
der Stadt Krefeld
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Die Historie

Krefeld ist die Stadt, in 
der die Eishockeybundesliga 
geboren wurde
Heute nennt sie sich zwar DEL, Deutsche Eishockeyliga,  
aber im Grunde genommen ist sie der legitime Nachfolger  
der Eishockeybundesliga. 

 Die startete schon 1958 und damit bereits fünf Jahre vor der 
Fußballbundesliga. Und es ist nicht vermessen, Krefeld als die  
Geburtsstadt dieser Liga zu bezeichnen. Schließlich fand am 
Samstag des 8. November 1958 in der alt ehrwürdigen Rhein-
landhalle das allererste Ligaspiel überhaupt statt. Klar, dass  
angesichts zweier Krefelder Erstligisten das Stadtduell Preußen 
gegen KEV den Auftakt bildete. Für die damaligen Eishockey-
experten etwas überraschend siegten die nicht so stark einge-
schätzten Preußen mit 2:1. 

 Die Lokalpresse, in der auch vor über 50 Jahren die Bericht-
erstattung über den Eishockeysport bereits breiten Raum ein-
nahm, hatte den KEV als Favorit gesehen: Ein Vorbericht mit der 
Überschrift „Eishockeypreußen haben Chancen .... aber der KEV 
gilt als Favorit im Krefelder Ortsderby“ endete mit einer 5:3 oder 
6:4 Prognose für den KEV. Für die Preußen sprach die Arbeit des 
gerade erst aus der damaligen DDR geflohenen Trainers Gerhard 
Kießling und der Zugang einiger Spieler, in jenem Vorbericht als 
„prächtige junge Kräfte, die erst vor fünf Monaten aus Kattowitz 
übersiedeln konnten“ bezeichnet. Diese Kunde veranlasste den 
KEV und seinen Trainer Rudi Weide „mit noch größerem Elan als 
früher zu trainieren“. Geholfen hat es für dieses Auftaktmatch aber 
noch nicht: Schon in der vierten Minute schoss Marian Pawelczyk, 
den alle nur Paul nannten und einer dieser Kräfte war, die  
Preußen mit 1:0 in Front. Für den Ausgleich sorgte der heute in 
Bad Nauheim lebende Toni Barczikowski kurz vor Ende des zwei-
ten Drittels. Weil der Puck vom Schlittschuh des Preußenspielers 
Karl-Heinz Zippel ins Tor sprang, sprechen manche der damali-
gen Berichte von einem Eigentor, das die Eishockeyregeln aber ei-
gentlich nicht kennen. Den entscheidenden Treffer erzielte Werner 
Kadow in der 45. Minute. Erfolglos reklamierte der leider schon 
verstorbene KEV-Kapitän Günter Jochems bei Schiedsrichter  
Egginger einen vermeintlichen Zweilinienpass. 

 Berichtet wird noch von einer tollen Stimmung unter den 7000 
Zuschauern, deren Blick auf Spielfeld allerdings wieder mal durch 
Nebelschwaden getrübt war – so etwas kennt der heutige König-
Palast nicht. Zum Schluss noch einmal ein Trost für den unterlege-
nen KEV aus einem Nachbericht vom 10. November 1958: „Nicht 
jeder Gegner wird einen solch unbändigen Siegeswillen und Ein-
satz in die Waagschale werfen können wie die Preußen.“

 Für die Statistiker hier noch die Namen der weiteren sechs Ver-
eine, die das Achterfeld dieser Liga komplettierten: Aus dem Süden 
Füssen, Bad Tölz, Riessersee und Starnberg sowie noch aus dem 
Norden Mannheim und Düsseldorf. Nur diese beiden zu Letzt ge-
nannten Namen und eben unseren KEV findet man auch heute in 
der DEL. Krefeld hat weiß Gott eine Eishockeytradition. (HL)

Ford – LINK in KREFELD · Heideckstraße 175 · Tel. (02151) 339 450
www.autohauslink.de · Ein Unternehmen der Tölke & Fischer Gruppe

Extra-Bonus jetzt auch für 
Tageszulassungen!1

1 Die Ford Aktionsprämie ist gültig für Ford Focus Limousinen-Neufahrzeuge und Tageszulassungen 
(Ford Focus Limousinen mit EcoBoost-Motoren und Focus Turnier 750,- Euro) sowohl bei Barzahlung 
als auch bei Finanzierung und ist gültig bei verbindlichen Kauf- und Darlehensverträgen vom 01.08. 
bis 31.10.2011 unter Einhaltung vorgegebener Zulassungszeiträume. Ein Angebot für Privatkunden. 
Voraussetzung für die Ford Aktionsprämie ist zum Zeitpunkt des Neuwagenkaufvertrags der Nachweis 
einer mindestens 6-monatigen ununterbrochenen Zulassung des Gebrauchtwagens auf den Neufahr-
zeughalter. Zudem darf der Gebrauchtwagen nicht älter als 8 Jahre sein. Angebot gilt für ausgewählte 
Gebrauchtwagen-Modelle. Zu den Details sprechen Sie uns bitte an. 2 Angebot gilt für ein Fahrzeug mit 
1,6 l Ti-VCT 92 kW (125 PS). 3 Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung eines vergleichbaren 
Fahrzeugs ohne Tageszulassung.

1.000,– extra
für Ihren Gebrauchten1

Für alle FORD FOCUS LIMOUSINEN

Neuwagen! 1

€

Kraft stoff verbrauch (in l/100 km nach RL 80/1268/EWG oder VO (EC)715/2007): Ford 
Focus: 8,0 (innerorts), 4,7 (außerorts), 5,9 (kombiniert); CO2-Emissionen: 136 g/km 
(kombiniert).

FORD FOCUS TREND
16‘‘-Leichtmetallräder im 5×3-Speichen-Design, 
Nebelscheinwerfer, Seitenscheiben ab 2. Sitzreihe 
und Heckscheibe, dunkelgrau getönt

Als Tageszulassung für Sie sparen

17.490,– 2 5.095,– 3€ €

Abb. zeigt Wunschausstattungen 
gegen Mehrpreis.
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FABRIKVERKAUF AKTUELL
ZUM SAISONSTART DER KREFELD PINGUINE WÜNSCHEN WIR 
ALS NEUER SPONSOR DER MANNSCHAFT VIEL ERFOLG!
Aus diesem Anlass erhalten alle Kunden vom 7.9. - 17.9.2011 bei dem Kauf eines Anzugs 
oder einer Kombination aus unserem Baukastensystem eine Krawatte gratis** dazu. 

**Pro Kunde eine Gratis-Krawatte

Zusätzlich können alle Kunden bei unserem Gewinnspiel mitmachen. 
Die Gewinner erhalten je 2 Eintrittskarten für das Erste Heimspiel gegen den EHC 
München am 16.9.2011. Und so geht‘s: Einfach die nachfolgende Frage beantworten, 
Adresse ausfüllen und in unserer Filiale bis zum 12.9.2011 abgeben. Viel Glück!

WAS ERHALTEN SIE BEI OTTEN MENSWEAR OUTLET, 
ALS GRATIS GESCHENK, BEI KAUF EINES ANZUGS?
❑ EIN PAAR SOCKEN   ❑ EINE KRAWATTE   ❑ EIN HEMD

SAISONSTART-ANGEBOTE, Z. B.:
Anzug statt 299,95* nur 149,95
Sakko statt 199,95* nur 99,95

UND VIELE WEITERE ANGEBOTE! 

In Kooperation mit

Name, Anschrift Email

Krawatte statt 29,95* nur 19,95
Hemd statt 59,95* nur 29,95

*UVP des Herstellers

Teilnahme ab 18 Jahren. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Nein, revolutionäre Neuerungen wird es nicht geben, wenn 
die DEL am 16. September in ihre mittlerweile 18. Saison geht.  
Einige, eher kleine Änderungen, die der Eishockeyfan aber 
trotzdem wissen sollte, wird es allerdings schon geben.

 Bereits Ende der letzten Saison wurde das blaue Logo der Liga 
durch ein eher in Rot gehaltenes ersetzt. Auch soll die Anzahl der 
Spiele, in denen vier statt nur drei Unparteiische das Spiel leiten, 
möglichst erhöht werden. „Zum einen gibt es aber nicht genügend 
ausgebildete Schiedsrichter, das Ganze ist aber auch eine Frage 
der Kosten“, verrät Alexander Morel, der aus Krefeld stammen-
de Pressesprecher der DEL. Vier Schiedsrichter aber sind Pflicht  
spätestens ab den Play-Off-Spielen. 

Wissenswertes für den Eishockeyfan

 Die doppelte Vorrunde des 14 Teams endet am 11. März 2012, 
danach spielen im Modus Best of three die Mannschaften, die 
auf den Plätzen sieben bis zehn platziert sind, die beiden letz-
ten Plätze für das Viertelfinale aus. Das wird in diesem Jahr 
– und das ist eine weitere Neuerung – im Modus Best of seven 
ausgetragen. Bei Halbfinale und Finale bleibt es beim Modus 
Best of five.

 Bilder von den Spielen gibt es auch in dieser Saison auf Sky zu 
sehen – unsere Pinguine wurden gleich für den zweiten Spieltag, 
wenn sie in Mannheim antreten müssen, ausgewählt. 

 Dazu gibt es das DEL-TV auf der Internetseite: www.del.org.
    (HL)

Neuerungen



Trainer-Interview

6  Stadt Spiegel

Nachdem er im Dezember 2009 den glücklosen Martin Jiranek 
ablöste, geht er in seine dritte Saison als Trainer der Krefeld  
Pinguine: Die Erwartungen an Rick Adduono sind nach dem 
letztjährigen Erreichen des vierten Tabellenplatzes mit der  
anschließenden Halbfinalteilnahme natürlich entsprechend 
hoch. Vor Saisonbeginn hatte der Stadt Spiegel Gelegenheit 
zu einem ausführlichen Gespräch mit dem 56-jährigen Kana- 
dier, der vor seinem Engagement in Krefeld die Iserlohn 
Roosters – Adduonos erste Trainerstation in Europa - zu ihrer 
ersten und bisher einzigen Play-Off-Teilnahme führte.

 Stadt Spiegel: Was ist beziehungsweise wird schwieriger: Das 
letztjährige Erreichen des vierten Tabellenplatzes oder dessen Ver-
teidigung in der kommenden Spielzeit?

Rick Adduono: „Wir müssen in dieser Saison in kleinen Schritten  
(Adduono, der nur englisch spricht, gebraucht das Wort Babysteps) 
vorgehen. Wichtig wird sein, die Neuzugänge gut in die Mannschaft 
zu integrieren. Aber aktuell haben wir erst etwa die Hälfte der 
Vorbereitung absolviert. Dass Francois Methot fast die gesamte 
Vorbereitung mit einem Fußbruch ausfällt, ist natürlich ein Handi-
cap. Über die schwere Verletzung von Herbert Vasiljevs möchte 
ich am liebsten gar nicht sprechen. Ich denke von Spiel zu Spiel 
und meine Philosophie ist, die Spieler nach jeder Partie – gleich, 
ob diese gewonnen oder verloren wurde – besser zu machen.“ 

 Apropos Vorbereitung: Das Turnier in Basel, das mit herben  
Niederlagen und dem letzten Platz beendet wurde, stand sehr in der 
Kritik. War es richtig zu einem so frühen Zeitpunkt der Vorbereitung 
gegen solch hochkarätige und in der Vorbereitung schon wesentlich  
weitere Gegner anzutreten?

„Zunächst einmal ist zu sagen, dass es doch ganz toll ist  
– und hier gebührt Rüdiger Noack, der diese Teilnahme überhaupt 
erst ermöglicht hat, ganz großer Dank – wenn man gegen solche 
Gegner spielen darf. Auf der anderen Seite hatten die ersten und  
harten Trainingseinheiten, die kurz davor lagen, natürlich ihre  
Spuren hinterlassen. Sicherlich ist es für einen Torwart (Daniel  
Kovacic traf dieses Schicksal, Anm. der Redaktion) nicht schön, in 
einem einzigen Drittel sechs Treffer zu kassieren. Eishockeyprofis 
aber müssen diese mentale Stärke mitbringen, auch so etwas weg-
zustecken. Nein, unter dem Strich überwiegt das Positive, die Teil-
nahme war richtig.“

 Von welchen Spielern erwarten Sie, dass sie in der kommenden 
Saison den größten Sprung nach vorne machen können?

„Ich habe da Denis Shvidki und Francois Methot auf der Rech-
nung. Shvidki hat schon in der Play-Offs der letzten Saison sehr 
gute Leistungen gezeigt, an die er anknüpfen sollte. Francois  
Methot ist in meinen Augen ein sehr guter Center dessen Ent-
wicklung trotz seiner dreißig Lebensjahre noch nicht zu Ende ist. 
Schade, dass er aktuell verletzt ist. Von einer Reihe Milroy, Methot, 

Shvidki verspreche ich mir sehr viel. Vielleicht zwingt mich aber die 
Verletzung von Vasiljevs, hier wieder etwas zu ändern.“

 Sie haben vor Ihren Engagements in Deutschland ausnahmslos 
in Kanada und Amerika trainiert. Was unterscheidet die Arbeit dort 
und hier?

„Also zum einen natürlich die größere Eisfläche in Europa. Da wer-
den noch mehr taktische Spielzüge eingeübt werden. Zum anderen 
ist die Trainingsarbeit in Europa anspruchsvoller als in Übersee. Wa-
rum? Nun, in europäischen Teams müssen Akteure aus mehreren 
Kulturkreisen unter einen Hut gebracht werden. In Krefeld haben 
wir Kanadier und Amerikaner, dann die Osteuropafraktion und na-
türlich die Deutschen. Manchmal gebraucht man ein Wort, das in 
einem dieser Kulturkreise eine völlig andere Bedeutung hat, als die, 
die man kundtun wollte. Da muss man ständig aufpassen.“

 Iserlohn war ihre erste Trainerstation in der DEL, dann folgte  
Krefeld. Was unterscheidet beide Standorte?

„Ich möchte überhaupt nichts Schlechtes über Iserlohn sagen, zumal 
ich dort großen sportlichen Erfolg (erstes Erreichen der Play-Offs in 
der Vereinsgeschichte, Anm. der Redaktion) hatte. In Krefeld aber ist 
alles etwas größer und großzügiger. Es ist ein ganz anderes Gefühl, 
im KönigPalast zu spielen. Den Zuschauern in einem möglichst vollen 
KönigPalast ein Eishockeyspektakel zu bieten, das treibt mich an.“

 Zum Schluss noch eine Frage nach dem Privatmann Rick  
Adduono. Man hört bereits von vier Enkelkindern?

„Das ist richtig. Ich habe drei Kinder, zwei Söhne und eine Tochter. 
Mein ältester Sohn hat ein Mädchen, mein jüngster Sohn selber 
drei Söhne. Alle vier Familien wohnen in einem Umkreis von zehn 
Kilometern. Nicht nur deshalb haben wir einen großen familiären 
Zusammenhalt, den ich im Sommer genieße und jetzt vermisse. 
Vorgestern kam meine Frau nach Krefeld, meine Kinder sind beruf-
lich so eingespannt, dass sie nicht nach Europa kommen können.“

Vielen Dank für dieses Gespräch!
Das Gespräch führte Heinrich Löhr

Im Gespräch mit Rick Adduono

Zwei, die sich mögen: 
Das Trainer-Gespann 

Reemt Pyka und 
Rick Adduono.
Foto: samla.de



Kindernachmittag
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1Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers für den Fiat Panda 1,2 8V mit 51 kW/ 69 PS bzw. der Fiat Punto 1,2 8V mit 51 kW/ 69 PS bzw. der Fiat Bravo 1,4 16V mit 66 kW/ 90PS zzgl.
Überführungskosten. Privatkundenangebot, gültig für nicht bereits zugelassene Neufahrzeuge Fiat MyLife nur solange der Vorrat reicht.Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG: kombiniert 6,3-4,9. CO²-Emission (g/km): kombiniert 149-113.
Eine Werbung der Fiat Group Automobiles Germany AG

Pinguine veranstalten 
KEVin Kids Tag 
für die „Kleinen“

Mit einem richtigen Kindernachmittag möchten die Krefeld 
Pinguine am 17. September 2011 ab 14.00 Uhr im Aussen-
bereich hinter der Rheinlandhalle die Jüngsten begeistern. 
Zahlreiche Aktionen werden angeboten, so stehen neben  
einer Hüpfburg, Hindernislauf und Kinderschminken auch  
viele weitere kleine Attraktionen zur Verfügung. Als Highlight 
wird das Team der Krefeld Pinguine eine Autogrammstunde 
für die „Kleinen“ geben und steht selbstverständlich für Foto- 
aufnahmen und „Small Talks“ zur Verfügung. 

Die Veranstaltung findet bei freiem Eintritt und fanfreundlichen 
Preisen bei der Versorgung statt. Ebenfalls selbstverständlich 
können an diesem Nachmittag auch Fanartikel aus dem neuen 
Sortiment der Saison 2011/2012 erworben werden.
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Team 2011 / 2012

66

                      Torhüter 

Danijel Kovacic 

37

                    
  Torhüter Scott Langkow

                            Verteidiger 

Sinan Akdag 8
                      Verteidiger Dusan Milo

11

                Verteidiger 

Lawrence Nycholat

32

50

                Verteidiger 

Richard Pavlikovsky

72
Alexander Dück                Verteidiger 

Pascal Zerressen

               
 Verteidiger 

33

Pascal Trepanier
                Verteidiger 

77

               
 Stürmer Marvin Tepper

36

Boris Blank

                Stürmer 
24

Daniel Pietta

                Stürmer 

86

Roland Verwey
                Stürmer 

81

Herberts Vasiljevs

                Stürmer 23

Rok Ticar

                Stürmer 

89
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Team 2011 / 2012

                Stürmer 

Denis Shvidki
                S

türmer 

14 13

Marc Schaub                Stürmer 

Michael Endraß
                Stürmer 

19
Andreas Driendl

                Stürmer 
10

Duncan Milroy
                Stürmer 

15

Francois Methot
                Stürmer 

40

Patrick Hager
                Stürmer 

52

GEWISSHEIT
sorgfältig KOMPETENZ

www.control-sicherheit.de

FÜR EIN FAIRES 
SPIEL IM FANBLOCK.
control. Partner der Krefeld Pinguine.
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BOSCH CAR-SERVICE KREFELD

 Urlaubs-Check für Diesel & Benziner                 19,95 
Wir prüfen: Luft- & Kraftstofffilter, Kühlsystem, Abgasanlage, 
Öl/Ölfilter, Zahnriemen, Lichtanlage und Bremssystem
zzgl. Teile & Zubehörarbeiten

 HU + AU Aktionspreis        59,90 

Ausblick

Meister werden ist schwer, den Meistertitel zu verteidigen ist 
noch schwerer. Diese aus dem Sportlerbereich bekannte Weis-
heit könnte man auch auf die kommende Spielzeit der Krefeld 
Pinguine übertragen – allerdings mit der Maßgabe, dass der 
in der letzten Spielzeit erreichte vierte Tabellenplatz das Maß 
der Dinge darstellt. Bei den Krefelder Eishockeyfans ist un-
vergessen, wie in fünf dramatischen Play-Off-Spielen der sei-
nerzeit amtierende Deutsche Meister, die Hannover Scorpions 
eliminiert wurden. Und die Erinnerungen an die drei Halbfinal-
playoffs gegen Wolfsburg jagen einem immer noch Schauer  
über den Rücken.

 Ob das alles noch getoppt werden kann? Viele in und um Krefeld 
wären schon froh, wenn ähnliches wieder erreicht werden könnte. 
Charlie Stephens, der Center der zweiten Reihe, wechselte ebenso 
wie Philip Riefers nach Köln. Abgänge, die besonders da Stephens zu 
den Besserverdienenden zählte, verkraftet werden sollten. Schwerer 
wog da schon der Weggang von Benedikt Schopper nach Wolfsburg. 
Der 33-jährige Francois Methot soll Stephens ersetzen, fällt aller-
dings die gesamte Vorbereitung mit einem Fußbruch aus. Überhaupt 
scheint das Verletzungspech  die Pinguine schon vor dem ersten Bully 
so richtig heimzusuchen. Im Testspiel bei den Kölner Haien zog sich  
Kapitän Herbert Vasiljevs eine schwere Schulterverletzung zu.  
Der Zeitpunkt seiner Rückkehr ist ungewiss. Vergangene Woche 

Saisonvorschau 2011 / 2012
wurde zudem bei Patrick Hager eine Ellenbogenprellung diagnos-
tiziert. Daneben fallen auch noch Boris Blank (Knie-OP), Richard 
Pavlikovsky (Adduktorenverletzung), Daniel Pietta (Fußverletzung), 
Duncan Milroy (Oberschenkelverletzung), Sinan Akdag (Schulterver-
letzung), Andreas Driendl (Fussverletzung), Marc Schaub (Ellenbo-
genbruch), Christian Kretschmann (Brust- und Lungenprellung) und 
Kyle Sonnenburg (Try-Out Frist abgelaufen) aus. An eine solche Mi-
sere kann sich in Krefeld niemand erinnern.
 Und da das Geld bei den Pinguinen immer ein Thema ist, kann 
auch nicht einmal so eben Ersatz verpflichtet werden. Geholt wurde 
mit dem 32-jährigen Kanadier Lawrence Nycholat ein NHL-erfahre-
ner Verteidiger. Er setze zu viel auf ältere, erfahrene Spieler wird  Rick 
Adduono bisweilen vorgeworfen. In der letzten Saison bestritt der 
36-jährige Goalie Scott Langkow alle 60 Spiele, durfte der 24-jährige 
Danijel Kovacic stets nur zuschauen. „Die jungen Spieler können von 
der Erfahrung der Älteren nur lernen“; kontert der 56-jährige Coach. 
Zu diesen Jüngeren zählt zweifelsohne der 22-jährige Slowene Rok 
Ticar, der zuletzt in der österreichischen Liga aktiv war. Ein gutes 
Omen – aus der Liga verpflichtete der sportliche Berater Rüdiger 
Noack im Meisterjahr 2003 auch das legendäre Duo Christoph 
Brandner und Brad Purdie.
 Im Umfeld wirkt sich weiterhin die ruhige und besonnene  
Arbeit von Robert Haake aus. Ganz still jährte sich in diesen  
Tagen sein erster Arbeitstag bei den Pinguinen, die in diesen 365 
Tagen an allen Stellen offener, transparenter und fanfreundlicher  
geworden sind.                  (HL/FF)



Stadt Spiegel  11

Da hatten sie noch gut lachen: Der aktuelle Kader der Krefeld 
Pinguine für die Saison 2011/2012 beim ersten Fototermin  
– bevor sich gut die Hälfte von ihnen verletzt hat.         Foto: FF

 

P206 Produktionsagentur GmbH
Kempener Allee 9 I 47803 Krefeld I Telefon: 0 21 51-6 49 23 90 I kontakt@p206.de I www.p206.de

• Geschäftsausstattung
• Broschüren und Flyer
• Displays und vieles mehr

• Reinzeichnung und Produktionsvorbereitung
• Konsequente Qualitätssicherung
• Planung, Koordination und Kontrolle
• Konfektionierung, Versand und Lagerung
• Kostenoptimierung

Jetzt losschießen!
Kostenlose App für QR-Code herunterladen,
QR-Code abfotografi eren und mit dem 
Kennwort „Wasserpistole“ Ihre kostenlose 
P206-Wasserpistole anfordern.

Heimspiele der Pinguine 2011 / 2012

Heimspiele der Pinguine
Datum

16.09.2011

23.09.2011

29.09.2011

03.10.2011

09.10.2011

16.10.2011

21.10.2011

28.10.2011

30.10.2011

25.11.2011

04.12.2011

09.12.2011

18.12.2011

26.12.2011

30.12.2011

06.01.2012

13.01.2012

15.01.2012

22.01.2012

31.01.2012

05.02.2012

14.02.2012

19.02.2012

24.02.2012

04.03.2012

11.03.2012

Heimmannschaft Gastmannschaft-

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

Krefeld Pinguine

EHC München

Hannover Scorpions

ERC Ingolstadt

Adler Mannheim

EHC Wolfsburg

Eisbären Berlin

DEG

Kölner Haie

Augsburger Panther

Hannover Scorpions

Hamburg Freezers

Nürnberg Ice Tigers

Straubing Tigers

Iserlohn Roosters

Eisbären Berlin

DEG

Hamburg Freezers

Augsburger Panther

ERC Ingolstadt

Iserlohn Roosters

EHC München

Kölner Haie

Straubing Tigers

EHC Wolfsburg

Adler Mannheim

Nürnberg Ice Tigers

Kartenvorverkauf auch beim Stadt Spiegel,
Ostwall 161, 47798 Krefeld, Tel. (02151) 63 99-0

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-



Trikot schwarz SWK /
Trikot gelb SWK

Alle Trikot sind mit Namen und Nummern 
unserer Spieler bedruckt.

100% Polyester
Größen: XS - XXXL        inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

79,95 EUR

 12  Stadt Spiegel

Krefeld Pinguine Shop

Trikot gelb lekker /
Trikot weiß lekker

Alle Trikot sind mit Namen und Nummern 
unserer Spieler bedruckt.

100% Polyester
Größen: XS - XXXL        inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

79,95 EUR

Alle Fanartikel sind im Fanshop auf der Westparkstraße 111, während der Heimspiele im Fanshop auf der 1. Etage im KönigPALAST 
und im Internet erhältlich: www.krefeld-pinguine-shop.de. 

Die mit dem Stadt Spiegel-Logo gekennzeichneten Artikel, sind zusätzlich in der Geschäftsstelle des Stadt Spiegel Krefeld,  
Ostwall 161, erhältlich.



Weißer Schal mit der 
Aufschrift „Krefeld Pinguine“. 
100% Polyacryl inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

Schal mit der Aufschrift 
„Die Macht am Rhein“. Damit alle
Gegner wissen, mit wem sie 
es zu tun haben. 100% Polyester inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

15,00 EUR

15,00 EUR

Hochwertiger dezenter schwarzer
Kaschmink Schal 
mit kleinem aufgestickten 
Krefeld Pinguine Logo  inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

25,00 EUR

Schwarz Schal mit 
der Aufschrift
„Krefeld Pinguine on tour“ inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

10,00 EUR

VIP-Schal
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Krefeld Pinguine Shop

Limitierter schwarzer Schal mit der 
Aufschrift „75 Jahre Eishockey 
in Krefeld“ Tradition – Leidenschaft 
– Emotionen aus unserer 
Jubiläumskollektion   inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

12,50 EUR

Jubiläums 
Fanschal

Fanschal
„Die Macht am Rhein“

Autoschal

Fanschal weiß
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Nummer 1
Shirt

Bei uns trägt der Fan die Nr. 1!
Größen: XS - XXL        inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

14,99 EUR

Der Klassiker. 
Schwarze Cap mit 
farbigem Logo.
100% Baumwolle

Schwarze Cap 
im „usedlook“ 
mit gelbem 
Schriftzug.

Schwarze Cap 
mit dem Logo
in schwarz/grau
gestickt.

15,00 EUR 10,00 EUR 10,00 EUR

Krefeld Pinguine Shop

Caps

inkl. 19% MwSt. 
zzgl. Versandkosten

inkl. 19% MwSt. 
zzgl. Versandkosten

inkl. 19% MwSt. 
zzgl. Versandkosten

Schwarzes T-Shirt
mit 75-Jahre-Logo aus unserer 
Jubiläumskollektion
Größen: XS - XXL inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

15,50 EUR

Jubiäums 
T-Shirt
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Krefeld Pinguine Shop

Langarmshirt

100% Baumwolle
Größen: M - XXL inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

25,00 EUR

100% Baumwolle
Größen: M - XXXL        inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

25,00 EUR

Poloshirt

Jubiläums 
Hoodie

Grauer Hoodie mit 75-Jahre-
Logo aus unserer Jubiläums-
kollektion. Größen: XS - XXL inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

35,00 EUR
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Darf garantiert auf keinem Kopf
im KönigPALAST fehlen! inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

18,00 EUR

Hochwertige Soft-Shell Jacke in schwarz
mit Krefeld Pinguine Logo 
auf der Brust. 95% Polyester, 
5% Baumwolle (3-Layer)
Größen: S - XXL   inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

65,00 EUR

Krefeld Pinguine Shop

Jacke

Fan-Hut

Schwarze Mütze
mit Krefeld Pinguine Logo
100% Baumwolle inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

Die ca. 26 cm „großen“ 
Eishockeyfreunde 
suchen ein neues Zuhause. inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

13,50 EUR 14,95 EUR

Mütze

KEVINs 
Freund 
Frosti
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Mauspad in Form des Logos 
der Krefeld Pinguine: Mit rutsch-
fester Unterseite. Darf auf keinem 
Schreibtisch fehlen!
Maße: 23,5 x 19 cm inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

4,99 EUR

Krefeld Pinguine Shop

Mauspad Logo

Kissen

Lippenpflegestift

Schwarzes Kissen
mit Krefeld Pinguine Logo inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

Lippenpflegestift
mit Krefeld Pinguine Logo inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

15,00 EUR2,00 EUR

Schwarze Schlüssel-
anhänger mit 
Krefeld Pinguine Logo inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten

 

5,00 EUR

Schlüsselanhänger

Saisonguide 2011 / 2012

8,95 EUR
inkl. 19% MwSt.
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 Der 21. April 2003
In den neunziger Jahren bis zum Jahr 2003 mussten die  
Krefeld Pinguine sich oft genug den Vergleich zum Fußball-
kultclub FC Schalke 04 gefallen lassen. Die Gelsenkirchener 
wurden im Jahr 1958 Deutscher Meister und laufen bis zum 
heutigen Tage einem weiteren Titelgewinn hinterher. So 
ging es auch den Krefeld Pinguinen, die sich auch vorher als 
Krefelder EV  50 Jahre lang bemühten, nach der Deutschen  
Meisterschaft der Preußen 1952 und der eigenen 1953 end-
lich noch einmal den Titel in die eishockeyverrückte Seiden-
stadt zu bringen. 

 Als hätten die Pinguine das Negativjubiläum erst einmal  
abgewartet, so nutzten sie die Saison 2002/03 und bescher- 
ten den Fans am 21. April 2003 endlich die dritte Deutsche  
Meisterschaft.

 Und dabei sah es nach der Hauptrunde gar nicht so rosig aus. 
Mit 78 Punkten rutschten sie so eben als Tabellensechster in die 
Play-offs. Trotzdem hatten sie während der Saison schon auf sich 
aufmerksam gemacht. Immerhin hatten sie mit Christoph Brandner 
den Toptorjäger in ihren Reihen, der 28 Treffer erzielte. Auch die 
Auszeichnung als bes-
ter Vorlagengeber ging 
an einen Spieler der 
Schwarz-Gelben. Brad 
Purdie legte für 41 der 
insgesamt erzielten 
147 Tore auf. Auch 
der leider verstorbene 
Goalie Robert Müller 
zeigte sich als gro-
ßer Rückhalt auf dem 
Eis wie auch in der  
Kabine, wo er für das 
gute Klima und den un-
bedingten Leistungs-
willen sorgte.

 An der Bande der 
Krefelder stand mit 
Robert „Butch“ Goring 
ein Trainer, der im Dezember Chris Valentine ablöste. Der Kana- 
dier verfügt über eine Erfahrung von über 1000 Matches als 
Spieler in der NHL und vier gewonnen Stanley-Cup Siegen. 
Als Trainer hatte er bereits bei den New York Islanders und den  
Boston Bruins gearbeitet.

 Mit diesen Voraussetzungen gingen die Pinguine in die erste 
Play-off Serie gegen den Dritten der Hauptrunde, die Düsseldorfer 
EG. Für den ersten Paukenschlag sorgte die Truppe von Coach 
Butch Goring, als die direkt das erste Spiel an der Brehmstraße mit 
2:1 gewannen. Mit soviel Selbstvertrauen gewannen sie mit drei 
weiteren Siegen die Best of Five Serie mit 4:1. 

Deutsche Meisterschaft 2003

Nimm3 Werbeagentur GmbH  I  Kempener Allee 9  I  47803 Krefeld

Telefon: 02151 - 36393-0  I  Telefax: 02151 - 36393-10  I  info@nimm3.de

www.nimm3.de

Taktik mit 
 Köpfchen
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MontenegroRestaurant + Bistro

Hier trifft man sich auch nach dem Eishockey,
wo auch KEV Spieler speisen.

Öffnungszeiten Restaurant und Küche: Di - So von 17.30 - 22.00 Uhr, 
So und an den Feiertagen von 12.00 - 14.00 Uhr, Mo Ruhetag außer Feiertags

Öffnungszeiten Bistro: Di - So von 11.00 - 24.00 Uhr, Mo Ruhetag außer Feiertags

Markstr. 256 / Ecke Nauenweg 156, 47798 KR, Tel. 02151 / 77 20 40

 Nach diesem überraschenden Erfolg gegen den Rivalen von der 
anderen Rheinseite, mussten sie im Halbfinale zum haushohen Meis-
terschaftsfavoriten Eisbären Berlin reisen. Nach der 1:4 Niederlage 
im ersten Spiel schienen sich die Hoffnungen auf das Erreichen des 
Endspiels bereits erledigt zu haben. Doch das Team zeichnete einen 
starken Charakter und den unbedingten Siegeswillen aus. Das waren 
die Gründe dafür, dass Berlin als Tabellenerster nach der Hauptrun-
de in den nächsten drei Spielen mit 2:4, 0:1 und 1:4 den Kürzeren 
zog. Der Favorit war draußen, und die als krasser Außenseiter in die 
Play-off  gestarteten Pinguine standen plötzlich im Endspiel.

 Hatten sich die Fans in Krefeld und Umgebung nach sieben 
Siegen in den neun Play-off Spielen noch verwundert die Augen 
gerieben, so wich dieses Erstaunen nun purer Euphorie. Menschen, 
die sich vorher selten um den Eishockeysport gekümmert hatten, 
wollten nun Karten ergattern, und ganz Krefeld stand im Zeichen 
des Endspiels gegen die Kölner Haie, die über Kassel und Adler 
Mannheim die Finalserie erreicht hatten. 

 Nun traute man den Pinguinen auch einiges zu. Die Skepsis  
war nun einem riesigen Selbstvertrauen gewichen, denn die Mann-
schaft um Steffen Ziesche, Thomas Brandl und Günther Oswald 
hatte sich von Spiel zu Spiel gesteigert und war bereit für den gro-
ßen Coup. Nach zwei Siegen mit 5:2 und 3:2 schien der Titel zum 
Greifen nahe, doch die Ernüchterung nach zwei Niederlagen (2:3 
und 2:3 nach Verlängerung) war riesengroß. War der Akku leer, war 
die Moral am Ende? Die Zweifel am dritten Titel für Krefeld wurden 
größer. Vor dem entscheidenden Endspiel am 21.4. 2003 in Köln 
versuchte Kölns Trainer Hans Zach seine Team noch einmal zu mo-
tivieren und erhob seine Mannschaft auf den Favoritenschild.

 Das Match war an Dramatik nicht zu überbieten. Die Haie 
gingen mit 1:0 in Führung, doch Oswald (42.) und Brandner (44.) 
drehten das Spiel. Als dann die Kölner alles riskierten um den Aus-
gleich zu erzielen, wurde Steffen Ziesche zum Held des Spiels: 13 
Sekunden vor der Schlusssirene machte er das 3:1. Krefeld hatte 
es geschafft und war zum dritten Mal Deutscher Meister. Schon in 
der Köln – Arena fing die Party für die mitgereisten Fans an, und 
fünf Stunden später war auf dem Theaterplatz in Krefeld kein Platz 
mehr zu bekommen. Sekt und Bier flossen in Strömen und tausen-
de von Menschen lagen sich in schwarz-gelber Glückseligkeit in 
den Armen. Erst in den Morgenstunden endete die größte Party, die 
Krefeld seit langem erlebt hatte.               (KJW)

Deutsche Meisterschaft 2003

KEV Pinguine – Deutscher Meister 2003
Fotos(2): horstmüller

Krefelds schwarz gelber Dienstleister gratuliert
zu 75 Jahre Eishockey in Krefeld.

Beweglich zu sein, ist eine wesent- 
liche Säule unserer Lebensqualität.  
Daher sorgen wir in unserer Klinik  
für eine schnelle und schonende  
Wiedereingliederung von Verletzten  
in den Sport oder Beruf, sowie den  
Erhalt der Beweglichkeit im tägli- 
chen Leben. 
In der Fachabteilung Sportmedizin  
der Klinik für Orthopädie, Unfall-  
und Handchirurgie stehen nicht nur Spitzenathleten, sondern auch  
Freizeitsportlern moderne Behandlungsverfahren in der konservativen 
und  operativen Therapie zur Verfügung. Vielfältige ambulante und 
stationäre Behandlungs- und Diagnosemöglichkeiten sowie ein pro-
fessionelles Physiotherapieteam gewährleisten nach Sportverletzungen 
eine schnelle und sichere Wiederherstellung von Sport- und Berufsfähig-
keit. Ein wichtiger Bestandteil des Therapiespektrums ist die arthrosko-
pische Chirurgie, auch Schlüssellochtechnik genannt, insbesondere der 
großen Gelenke wie Schulter, Hüfte, Knie und Sprunggelenk.

Sportmedizin im  
HELIOS Klinikum Krefeld

Zum Leistungsspektrum gehören:
Leistungsdiagnostik, modernste Schichtbilddiagnostik, Stoß-
wellentherapie, Taping, schnelle Wiedereingliederung u.v.m.

Klinik für Orthopädie-, Unfall- und Handchirurgie 
Direktor: Priv.-Doz. Dr. med. Clayton Kraft · Fachbereich Sportmedizin
Lutherplatz �� · ����� Krefeld · Telefon (� �� ��) ��-�� �� 
benjamin.gruenhage@helios-kliniken.de
www.helios-kliniken.de/krefeld
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Historie

Ein Jahr nachdem der KTSV Preußen (1950/1951) die Deut-
sche Eishockey-Meisterschaft zum ersten Mal nach Krefeld 
holte, gewann der KEV den Titel völlig überraschend. Hans 
Georg Pescher gehörte dieser Mannschaft von 1951/1952 an. 
„Wir waren damals eine reine Amateurmannschaft“, erinnert 
sich der heute 80-jährige zurück. „Ich habe kein Geld für den 
Sport bekommen.“

 1936 bekam Hans Georg „Schorsch“ Pescher von seinen Eltern 
Schlittschuhe geschenkt. Zehn Jahre später, als die Schule aufgrund 
der Kohleknappheit ausfiel, ging es aufs Eis. Peschers Mitschüler 
Hans-Werner Münstermann, Sohn von Willi Münstermann, der das 
Hindenburg-Stadion bauen ließ, fragte, wer Eislaufen könne. So 
begann für den heute 80-jährigen Pescher die Eishockeykarriere.

 Nach zwei Jugendmeisterschaften musste der KEV 
viel Lehrgeld im Seniorenbereich zahlen. Doch 
1951/1952 landete die junge, dynamische Mann- 
schaft des KEV nach Ende der Punkterunde 
mit dem SC Riessersee auf Platz eins. 
Ein Entscheidungsspiel musste her, 
um den Meister zu ermitteln. Am  
12. März 1952 fand dieses dann im 
Mannheimer Stadion statt. Es wurde ein 
großer Abend für das Krefelder Eishockey.

 Nach einem zwischenzeitlichen 4:4-Un-       
entschieden drehten die Krefelder Ak- 
teure nochmals auf. Das eigentlich neu-
trale Mannheimer Publikum war begeis-
tert von der Spielweise der KEV-Cracks 
und schlug sich im Spielverlauf mit lautstar-
ker Unterstützung immer mehr auf deren 
Seite. Das KEV-Team bestach durch seine 
überlegene Kondition. Besonders der junge 
KEV-Sturm mit Schorsch Pescher, H. W. Münstermann 
und Ulrich Eckstein schien einfach nicht müde zu werden. Diesem 
Elan des Krefelder Teams hatte Riessersee am Ende nicht mehr viel 
entgegen zu setzen. Der KEV siegte durch zwei weitere Treffer von 
Pescher und Schmiedinger verdient mit 6:4 Toren. 

 „Mit dieser Meisterschaft war sicherlich, wie auch 2003, 
nicht zu rechnen“, so Pescher. Dass damals zehn Tore in einem 
Entscheidungsspiel erzielt wurden, ist heute undenkbar. „Da-
mals war das Spiel nicht so sehr von der Taktik geprägt. Wir 
haben versucht zu kombinieren, so wie unsere Vorbilder, 
die Russen und Tschechen, auch spielten“, erinnert sich der  
80-Jährige. „Heute sind die Spieler athletischer, größer und zu-
dem auch besser ausgerüstet.“ Damals trugen die Akteure keine  
Helme, der Sport war nicht ganz so hart. Auch die Eiszeiten  
waren damals wesentlich länger. „Wenn wir nach zwei Minuten 
vom Eis mussten, wollten wir eigentlich noch nicht runter“, so  
Pescher. „Unsere Meistermannschaft umfasste damals gerade ein-
mal 13 Spieler. Heute ist der Kader meist doppelt so groß.“    (MH)

Der Zeitzeuge

Jetzt 50%*

sparen!

* die ersten 2 Monate 

Jetzt zur Fitnessberatung 
anmelden unter: 0 21 52 . 51 02 02
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Muskeln machen gesund und schlank!

Wer seine Muskulatur kräftigt, schlägt 
mehrere Fliegen mit einer Klappe.

Das können die Pinguine bestätigen!

Jetzt 
sparen!

* die ersten 2 Monate 

Jetzt zur Fitnessberatung 
anmelden unter: 0 21 52 . 51 02 02

* die ersten 2 Monate 

Jetzt zur Fitnessberatung 
anmelden unter: 0 21 52 . 51 02 02

TC Fitness & Gesundheitscenter
Kleinbahnstraße 32
47906 Kempen
www.tc-fi tness.com
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Fünf Fragen an 
Hans Georg Pescher

Welche persönlichen High- 
lights fallen Ihnen in den  
75 Jahren Krefelder Eis- 
hockey ein?

Schorsch Pescher: „N türlich war das die Meisterschaft 1952, 
die wir gewonnen haben. Aber auch die zuvor gewonnenen zwei  
Jugend-Meisterschaften bleiben mir in Erinnerung. Persönlich wa-
ren es aber auch die 35 Länderspiele, die ich absolvieren durfte. 
Zudem war die Teilnahme an den Olympischen Spielen 1952 in 
Oslo ein unglaubliches Erlebnis. Erstmals nach dem Krieg wurde 
wieder eine deutsche Mannschaft eingeladen.“

Gab es für Sie persönlich auch ein negatives Erlebnis?

 „Natürlich. Als der KEV 36, in dem wir, die Meistermannschaft 
von 1952 Ehrenmitglied waren, Konkurs ging. Das war für uns ein 
schlimmes Erlebnis.“

Der Eishockeysport hat sich enorm verändert. Wie sehen Sie  
die Veränderungen?

 „Heute ist der Sport natürlich härter, schneller und dynamischer. 
Was aber nicht heißt, dass wir damals schlechter gespielt haben. 
Auch die Einführung der DEL sehe ich nicht so kritisch, wie es viele 
sehen. Die Zeiten haben sich halt verändert, damals war der Sport 
Hobby, heute muss damit Geld verdient werden.“

Sind Sie noch immer regelmäßig Gast bei Heimspielen?

 „Ich bin inzwischen 80 Jahre alt und natürlich nicht mehr so 
regelmäßig, wie früher, in der Halle. Aber ich bin natürlich immer 
wieder als Zuschauer im KönigPalast. Aber ich bin auch immer  
wieder beim Nachwuchsteam in der Rheinlandhalle.“

Was würden Sie sich für den Krefelder Eishockeysport wünschen?
    
 „Eishockey ist und muss ein Aushängeschild der Stadt blei-
ben. Es ist etwas Besonderes. Ich hoffe, dass die Sponsoren und  
auch die Fans es möglich machen, dass wir hier in der Stadt  
weiterhin so tollen Sport erleben können. Auch dass wir nun mit 
dem KönigPalast einen tollen Austragungsort für die Heimspiele 
der Krefelder Pinguine haben, ist einfach fantastisch. Es war ab-
solut richtig, diese Arena zu bauen und somit auch die Heimspiel-
stätte an die heutigen Verhältnisse anzupassen.“

Das Gespräch führte Markus Hausdorf
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Die Fans

Das Herzstück beim Eishockeysport sind die Fans.
Das Fanprojekt der Krefeld Pinguine

Die Krefeld Pinguine können sich darüber 
freuen, besonders gute und treue Fans zu 
haben. Sie sind stimmungsvoll, kreativ und 
vor allem sehr reiselustig. Während ande- 
re Teams nur wenige Fans mitbringen, so 

kann man sicher sein, dass die Pinguine von 
vielen Anhängern begleitet werden. „Ich be-

wundere die Fans der Nordtribüne“, schätzt 
auch KEV-Ikone Hans Georg Pescher 

 die treuen Fans.

 Viele Fans sind in 
Fanclubs organisiert. Diese  
wiederum sind dann Mit-
glied beim Fanprojekt der 
Krefelder Pinguine. Seit zwei 

Jahren wird dieses von Werner „Beinhart“ Mosch als 1. Vor- 
sitzenden angeführt. Der 48-Jährige ist seit Ende der 70er Jahre 
Fan des Krefelder Eishockeys und pilgert seitdem zu den Spielen. 

 Aktuell sind 25 Fanclubs mit ca. 1000 Fans Mitglied im Fan- 
projekt. Zu den größten und vor allem auch aktivsten Fanclubs  
zählen die drei wohl ältesten Fangruppierungen: Knapp 20 Jahre 
gibt es schon die „Eistänzer“, etwa 15 bis 16 Jahre die „Flying Pin-
guins“ und den Fanclub „Eisheilige“. 

 Natürlich gibt es auch Fanclubs, die nicht im Fanprojekt or- 
ganisiert sind. Das Fanprojekt selbst ist Ansprechpartner für die 
organisierten Fans, aber auch für jeden einzelnen Fan. „So sind wir 
bei jedem Heimspiel für die Zuschauer da“, so Mosch.„Wir 
nehmen uns jedem Anliegen an und versuchen, kurzfristig 
eine Lösung für die Probleme zu finden. Der gute und kurze 
Draht zum Verein und der Geschäftsführung hilft uns hier sehr. 
Meist können wir Dinge per SMS innerhalb von wenigen Minu- 

ten klären.“ Zudem werden Stamm 
tische organisiert, bei denen die  
Fans mit DEL-Verantwortlichen, Spie-
lern und Vereinsvertretern diskutie-
ren sowie Auswärtsfahrten planen. 

 So wird es im Februar 2012 
wieder einen Sambazug geben. „Wir 
wollen in der Woche nach Karneval 
zum Spiel nach München reisen“, so 
Mosch. 350 Fans sollten sich min-
destens anmelden, damit das Ganze 
für jedermann finanzierbar ist. „Den 
einen oder anderen Sponsor ha-
ben wir dann auch noch“, sagt der  
1. Vorsitzende, auf den gemeinsam mit 
seinen Mitstreiter einiges an Arbeit zu 
kommt, sobald eine solche Fahrt zu or-
ganisieren ist. 

 Auch Spieler treten an das Fan-
projekt heran. „Wenn mal jemand in 
Misskredit geraten ist, versuchen wir 
zu vermitteln“, so Mosch. Gesellige 
Abende für die Fans gibt es zusätzlich. 
„Mal bowlen wir, mal geht es zum Mini- 
golf“, berichtet Mosch. „Die Spieler un-
terstützen die Fans dann als Paten.“

 Highlights gab es für Mosch bis-
lang viele. „Natürlich war die Meister-
schaft ein unglaubliches Erlebnis. In 
den Play-off-Spielen gegen Düssel-
dorf, Berlin und Köln waren wir krasse 
Außenseiter.“
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Als Gastronomiepartner des KönigPalastes 
wünschen wir dem KEV und dessen Fans 

eine unterhaltsame und spannende Saison 
bis in die Play Off Serie 2012.

* * * * * * * * *
Wir freuen uns, Sie auch in unserem 

„Restaurant Hexagon“ im Seidenweberhaus 
begrüßen zu dürfen.

 Auch das letzte Play-off-Spiel 2011 in Wolfsburg war ein Höhe-
punkt. „Wir waren mit 350 Fans da und haben das Team das ganze 
Spiel lang angefeuert. Das hat auch die Wolfsburger begeistert. Die 
meisten heimischen Fans waren nach dem Spiel längst auf dem 
Weg nach Hause.“

 Dass Eishockey aber auch nur die schönste Nebensache ist, 
erlebte Werner Mosch in einer der traurigsten Momente des Kre-
felder Eishockeysports. „Der Tod von Robert Müller war eines der 
tragischsten Erlebnisse in der 75-jährigen Geschichte des Krefelder 
Eishockeys. In diesen Momenten merkt man erst, dass es egal 
ist, ob du gerade Deutscher Meister geworden bist oder den Ab-
stieg verkraften musst. Da rückt all das in den Hintergrund.“ Robert  
Müller spielte von 2002 bis 2006 für die  Pinguine und war der Rück-
halt bei der 1. Deutschen Meisterschaft. Anschließend wechselte 
der Nationaltorhüter nach Mannheim. Im November 2006 traten bei 
Müller Schwindelanfälle auf. In einer Heidelberger Klinik wurde an-
schließend ein bösartiger Hirntumor diagnostiziert und entfernt. Am 
21. Mai 2009 erlag Robert Müller in seiner Heimatstadt Rosenheim 
der Krankheit. „Gemeinsam mit Verein und Mannschaft hat das Fan-
projekt etwas organisiert und u.a. Sympathiebändchen verkauft“, 
erinnert sich Mosch. „Die Einnahmen gingen zum Teil an die Familie 
von Robert, zum anderen an weitere wohltätige Zwecke.“

 Einen Ausblick auf die neue Spielzeit, die am 16. September mit 
einem Heimspiel gegen München beginnt, wagt der Mosch natür-
lich auch. „Wenn wir einen Platz unter den ersten sechs erreichen 
können, wäre das eine tolle Leistung.“

Weitere Informationen zum Fanprojekt der Krefelder Pinguine 
findet man im Internet unter www.fanprojekt-krefeld.de.

(MH)

Sambatour – am 13. März 2011 ging es mit dem Fanprojekt zum 
Spiel gegen die Icetigers nach Nürnberg.    Fotos(2): Fanprojekt POWERPLAY 

FÜR IHREN ERFOLG.

lafonline.de

Wir wünschen den Pinguinen 
alles Gute und viel Erfolg 
für die kommende Saison!



Die neuen Stars von Volkswagen 
stellen sich vor.

Blumentalstr. 151–155
47803 Krefeld
Tel. 021 51 / 76 88-0
www.borgmann-krefeld.de

In Kooperation mitIhr Volkswagen Partner

Tiguan Trend & Fun BM Tech.
. 	TSI,	 	kW	( 	PS),	 -Gang

Kraftstoffverbrauch, l/100 km

innerorts 8,3/außerorts 5,5/kombi-

niert 6,5/CO2-Emission 152 g/km.

Ausstattung: Candy-Weiß, LM-Räder, 

Vordersitze mit Höheneinstellung, 

Airbagsystem, Auto-Hold-Funktion, 

Berganfahrassistent, Klimaanlage, 

Radio „RCD 210“ mit MP3-Wiederga-

befunktion, Reifenkontrollanzeige, 

Tagfahrlicht, ZV mit FFB u. v. m. 

Unser Hauspreis*
ab 22.500 €
zzgl. 130,– € Zulassungskosten

Beetle
. 	TSI,	 	kW	( 	PS),	 -Gang

Kraftstoffverbrauch, l/100 km

innerorts 7,6/außerorts 5,0/kombi-

niert 5,9/CO2-Emission 137 g/km.

Ausstattung: Candy-Weiß, Vorder-

sitze m. Höheneinstellungm ESP 

inkl. ABS mit Bremsassistent, Tag-

fahrlicht, Berganfahrassistent, el. 

FH, MFA „Plus“, Radio „RCD 310“ 

mit MP3-Wiedergabefunktion, 

Servolenkung, ZV mit FFB u. v. m. 

Unser Hauspreis*
ab	 5.990	€
zzgl. 130,– € Zulassungskosten

Golf	Cabriolet
. 	TSI,	 	kW	( 	PS),	 -Gang

Kraftstoffverbrauch, l/100 km

innerorts 7,3/außerorts 5,1/kombi-

niert 5,9/CO2-Emission 139 g/km.

Ausstattung: Pure White, Textilver-

deck elektrisch/hydraulisch, Über-

rollschutz-System, ESP inkl. ABS 

mit Bremsassistent, Tagfahrlicht, 

el. Fensterheber vorn und hinten, 

Servolenkung, Zentralverriegelung 

mit Funkfernbedienung u. v. m. 

Unser Hauspreis*
ab	2 .990	€
zzgl. 130,– € Zulassungskosten

*Inklusive Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

Tiguan Trend & Fun BM Tech. Beetle Golf	Cabriolet


